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VON OLIVER MÜLLER-LOREY

DESSAU/MZ. Angesichts des
wieder aufgeflammten Nahost-
Konflikts und zunehmenden
anti-israelischen sowie antise-
mitischen Vorfällen in Deutsch-
land hat die jüdische Gemeinde
in Dessau einen für dieses Wo-
chenende geplanten Tag der of-
fenen Tür abgesagt. Am Sonn-
tag wollten die Mitglieder inte-
ressierten Besuchern die gera-
de erst eröffnete Weill-Synago-
ge zeigen. Doch aus Sicherheits-
gründen wird daraus nichts.

„Die Jüdische Gemeinde zu
Dessau sieht sich leider ge-
zwungen, den für den 29. Okto-
ber geplanten Tag der offenen
Tür der Weill-Synagoge ver-
schieben zu müssen. Ange-
sichts eines sehr regen Besu-
cherinteresses und im Kontext
der aktuellen weltpolitischen
Lage wäre die Sicherheit aller
Anwesenden nur mit einem
sehr hohen Aufwand zu ge-
währleisten gewesen“, teilte
Aaron Russ von der Gemeinde
am Mittwoch mit. Die Jüdische
Gemeinde danke allen interes-
sierten Menschen und bitte in
diesen schwierigen Zeiten um
Verständnis. „Der Tag der offe-

Synagoge sagt
Besuchertag
am Sonntag ab
Sicherheitsbedenken
sind derzeit noch zu
groß.

nen Tür wird sobald wie mög-
lich nachgeholt“, verspricht die
Gemeinde. Ein Datum könne
man aber noch nicht nennen.

Immerhin: Ab Mitte Novem-
ber wird es die Möglichkeit von
Gruppenbesichtigungen der
Weill-Synagoge geben. Eine An-
meldung für Interessierte ist
unter Angabe des Namens und
der Kontaktdaten über die E-
Mail Adresse der Jüdischen Ge-
meinde zu Dessau möglich.
Konkrete Besichtigungstermi-
ne würden zeitnah bekanntge-
geben und im Eingangsbereich
der Weill-Synagoge ausgehan-
gen.

Die Synagoge war mit zahl-
reichen prominenten Gästen,
wie dem israelischen Botschaf-
ter und Bundeskanzler Olaf
Scholz am vergangenen Sonn-
tag feierlich eröffnet worden.
Die Sicherheitsvorkehrungen
waren immens hoch. Seit dem
antisemitischen Anschlag von
Halle 2019 stehen Synagogen in
Sachsen-Anhalt ohnehin unter
Polizeischutz, mit dem Angriff
der radikalislamischen Hamas
auf Israel vor einigen Wochen
wurde die Sicherheit noch ein-
mal erhöht.

Anfragen für eine Besuchertour
per Mail an: gemdessau@gmx.de

„Die Sicherheit
wäre nur mit
einem hohen
Aufwand zu
gewährleisten.“
Aaron Russ
Verwaltungsleiter

VON ANDREAS BEHLING

DESSAU. Es ist anders gekom-
men als geplant. Sie wollten
sich ein bisschen Ruhe vor dem
Sturm gönnen. Doch alsbald
fliegen die Fetzen zwischen ih-
nen. Die Beziehungen zueinan-
der befinden sich nicht ganz im
Lot. Gelinde ausgedrückt. Dem
Trio - die Schauspieler Franz
Prächtel, Peter Söst und Ulli
Lerch - liegt das Schweigen
nicht. Sie geraten ins Debattie-
ren. Ganz fundamental und mit
größtmöglicher Reibung.

Dem einen, wie es scheint all-
zu Sensiblen, wird die daraus
entstehende Hitze gar so groß,
dass er kurzzeitig die Flucht er-
greift. Sie verfolgen ihn mit bei-
ßendem Spott.

Der andere, eitel noch einen
Hemdknopf öffnend und sich
mit seinem langen Schal den
Schweiß abtupfend, checkt erst
mit Verzögerung, dass ihm ein
berühmter Regisseur Musik
unter den Auftritt legte, um dar-
stellerische Mängel zu kaschie-
ren. Und der dritte Mann im
Bunde, dauernd ums Gleichge-
wicht des Tisches bemüht,
bringt mit Äußerungen, die ihm
als unbedacht ausgelegt wer-
den, die Balance gefährlich ins
Kippen.

Menschliches offenbart
Sie dabei zu verfolgen, ohne
ihren Meinungen folgen zu
müssen, ist in Theresia Walsers
Stück „Ein bisschen Ruhe vor
dem Sturm“ nicht allein ein gro-
ßes Vergnügen. Im bravourösen
Spiel von Stephan Korves
(Prächtel), Sebastian Graf
(Söst) und Roman Weltzien
(Lerch) auf der kahlen Vorbüh-
ne des Anhaltischen Theaters
Dessau offenbart sich allerlei
Menschliches: Eifersucht, der
Wunsch nach Anerkennung,
das Unvermögen, Missver-
ständnisse auszuräumen und
sich zu eigenen Fehlern zu be-
kennen.

Wobei man sich während
der 75 Minuten, die Axel Stö-
cker inszenierte, bei der Frage
ertappt: Darf man den Streit,
den zwei Hitler-Darsteller und
ein Goebbels-Mime austragen,
launig finden? Denn diese Nazi-
Größen sind von den Herren
verkörpert worden. Mit einigem
Erfolg, wie sie sich selbst im
Gönnergestus versichern.

Die Gedanken kreisen
Doch wie lassen sich solche
Verbrecher mit den Mitteln der
Schauspielkunst zeichnen? Als
herzlose Monster oder nahbare
Menschen? Theresia Walser
schlägt sich in ihrer Komödie
weder auf eine Seite noch
schlägt sie Antworten vor. Die
Gedanken dürfen ohne Korsett
frei kreisen. Ein Standpunkt
lässt sich teilen oder ablehnen.

Etwa die gewiss facettenrei-
che Hamlet-Figur gleich auf sie-
ben Schauspieler aufzuteilen -
Stichwort: multiple Persönlich-
keit -, muss vielleicht auch nicht
sein. Was aber immer wieder
auf die Bühne gehört - „Ein biss-
chen Ruhe vor dem Sturm“ er-
lebte seine Uraufführung 2006,
zwei Jahre nach dem Film „Der
Untergang“ -, sind Stücke wie
dieses: vor Satire strotzend, gro-
tesk überzeichnet ohne unver-
ständlich zu sein, dem Boule-
vard huldigend, aber ernsthaft
der unterhaltenden Sache die-
nend.

Zur nächsten Vorstellung von „Ein
bisschen Ruhe vor dem Sturm“, die
am 4. November ab 19 Uhr über
die Bühne geht, gibt es ein beson-
deres Angebot. Ab 20:30 Uhr fin-
det im Foyer ein Nachgespräch
statt. Weitere Aufführungen im
neuen Jahr: 13. Januar (18 Uhr), 3.
Februar (17 Uhr), 17. Februar (17
Uhr), 19. April (19.30 Uhr)

Am schiefen
Tisch nicht
ganz im Lot
Launiger Streit mit
und um Nazi-Größen

Dessau-
Roßlau Shoppen und gewinnen

VON HEIDI THIEMANN

DESSAU/MZ. „Heimat shoppen“
heißt es am Wochenende in Des-
sau. Die bundesweite Kampagne
der IHK findet am Sonnabend
und Sonntag zum allerersten Mal
in der Bauhausstadt statt. „Sie
macht darauf aufmerksam, wie
wichtig der stationäre Einzelhan-
del und eine lebendige Gastrono-
mie für eine bunte Vielfalt in der
Innenstadt sind“, sagt Judith Gret-
schel von der Neustadt-Agentur.

Und „Heimat shoppen“ hält je-
de Menge für die Besucher und
Käufer in der Dessauer Innenstadt
bereit. Nicht nur das Rathauscen-
ter ist am Sonnabend sowie am
Sonntag zum einkaufsoffenen
Sonntag geöffnet. Auch zahlreiche
Händler in der Kavalierstraße,
Zerbster Straße, Ferdinand-von-
Schill-Straße und Johannisstraße
machen mit. Sie schließen nicht
schon Sonnabendmittag ihre Ge-
schäfte, sondern öffnen länger und
laden wie auch am Sonntag das
Rathauscenter von 13 bis 18 Uhr
zum Einkaufsbummel ein. Und
der wird ein ganz besonderer.

So wird es Modenschauen ge-
ben wie in der Boutique „Kaseee“
in der Zerbster Straße, literarisch-
kulinarische Überraschungen in
der Buchhandlung im Bodel-
schwinghhaus oder Sonderange-
bote im Modehaus Druschke, das
auf 90 Jahre seines Bestehens zu-
rückschauen kann.

Zum ersten Mal heißt es am Wochenende „Heimat shoppen“ in Dessau. Die Innenstadt lockt
mit verkaufsoffenem Sonntag, vielen Aktionen und einer Kürbiskirmes auf dem Marktplatz.

Doch nicht nur die Geschäfte
locken, auch der Dessauer Markt-
platz, wo Wiesers Vergnügungs-
park zum Rummel einlädt. Der
geht bereits am Freitag, 27. Okto-
ber, los. Bis zum 31. Oktober laden
Autoscooter, Twister, Kinderka-
russells und mehr ein. Auch für
das leibliche Wohl wird gesorgt,

erklärt Manfred Wieser. Am Frei-
tag ist übrigens Familientag, gibt
es den Fahrspaß zu ermäßigten
Preisen. Und wer am 31. Oktober
passend zu Halloween ge-
schminkt und kostümiert kommt,
wird ebenfalls belohnt. Vor rund
zehn Jahren hatte Wieser zum ers-
ten Mal zur Kürbiskirmes eingela-
den. „Wir wollen die Innenstadt
beleben“, erklärt er. „Ich bin positiv
überrascht, wie viele Händler in
diesem Jahr mitmachen“, sagt er
zum „Heimat shoppen“-Wochen-
ende. Das, freut sich Judith Gret-
schel von der Neustadt-Agentur,
ist gemeinsam mit dem Rathaus-
Center auf die Beine gestellt wor-
den. 15 Einzelhändler außerhalb
des überdachten Einkaufstempels
machen mit. Zuletzt hatten sich
an den verkaufsoffenen Sonntagen
neben dem Rathauscenter nur
drei weitere Geschäfte beteiligt.

Sowohl am Sonnabend als auch
Sonntag lockt die Dessauer
Glücksradtour ins Stadtzentrum.
Die verspricht an beiden Tagen
hochwertige Gewinne und Shop-
ping-Gutscheine aus insgesamt
15 Geschäften. Zum einen kann
im Rathauscenter am Glücksrad
gedreht werden, zum anderen am
„wandernden“ Glücksrad in der
Zerbster Straße, Kavalierstraße
und Ratsgasse. 10 Uhr dreht sich
bei Betten-Lange das Glücksrad
am Sonnabend zum ersten Mal
und wird alle halbe Stunde vor
einem anderen Geschäft stehen.

Am Sonntag dreht sich das
Glücksrad in der Johannisstraße,
die ja eine große Baustelle ist. Den-
noch beteiligen sich auch Händler,
wie etwa das Bodelschwinghhaus,
auch dort. Anziehungspunkt ist
zudem vor der Johanniskirche am
Sonntag Kürbisschnitzen und
Schminken für Kinder. Gekürt
werden der Kürbiskönig und die
Kürbiskönigin.

Auch im Rathauscenter ist jede
Menge los, verspricht Center-Ma-
nager Hans-Jörg Bliesener. Ein be-
sonderes Highlight am verkaufsof-
fenen Sonntag ist die Prinzen- und
Prinzessinnen-Parade mit belieb-
ten Trickfilmfiguren zum Anfas-
sen, Knuddeln und Fotografieren,
kündigt er an.

Auch andere Überraschungen
gibt es. So wird ein einstündiger
Cessna-Rundflug für drei Perso-
nen über Dessau verlost, ein 1.000-
Euro-Centergutschein sowie ein
Anhalt-Gutschein in Höhe von
250 Euro, den die Stadtwerke zur
Verfügung gestellt haben. Die Teil-
nahmekarten gibt es in den Ge-
schäften.

Um 17 Uhr am Sonntag erfolgt
die Ziehung der Gewinner im
Center. Doch nur, wer vor Ort ist,
kann auch gewinnen. Bliesener
freut sich aufs Wochenende. „Das
wird ein Leuchtturm“, sagt er und
ist sich sicher, die Dessauer Innen-
stadt wird voll und die Händler
werden profitieren vom Format
„Heimat shoppen“.

„Das Wochenende
wird ein
Leuchtturm.“

Hans-Jörg Bliesener
Rathaus-Center-Chef

Schienenersatz für Züge nach Bernburg
Zugausfälle auf
Bahnstrecke
zwischen Freitag
und Sonntag.

DESSAU/MZ. Bahnkunden auf der
Strecke zwischen Dessau und
Aschersleben müssen sich ab Frei-
tag, 27. Oktober, auf Einschrän-
kungen einstellen. Grund sind
Bauarbeiten durch den Schienen-
netzbetreiber DB Netz AG, teilt
Abellio in einer Pressemitteilung
mit. Die Einschränkungen gelten
bis Sonntag, 29. Oktober.

Der Streckenabschnitt zwi-
schen Dessau Hauptbahnhof und

Bernburg Hauptbahnhof wird an
diesen Tagen jeweils abends ab et-
wa 20.15 Uhr für den Zugverkehr
gesperrt. Betroffen sind die Züge
der Regionalbahn-Linie RB 50
Dessau – Bernburg - Aschers-
leben. Sie entfallen an diesen Ta-
gen zwischen Dessau und Bern-
burg. Es gibt Schienenersatzver-
kehr mit Bussen. Am Samstag-
abend, 28. Oktober, verkehrt die
letzte Fahrt der RB 50 ab Dessau
auf der gesamten Strecke bis
Aschersleben und weiter bis Hal-
berstadt im Schienenersatzver-
kehr. Darüber hinaus verkehrt an
den Abenden auch die jeweils letz-
te Fahrt der Regionalbahn-Linie
RB 47 Halle (Saale) – Bernburg –
Magdeburg in beide Richtungen

auf dem Streckenabschnitt zwi-
schen Bernburg Hbf und Calbe
(Ost) im Schienenersatzverkehr,
wird in der Pressemitteilung hin-
gewiesen.

Informationen zu allen Fahrzei-
ten finden Reisende in den Ver-
kehrsmeldungen auf
https://www.abellio.de/verkehr-
aktuell. Infos zu den Fahrplanän-
derungen gibt es zudem an den
Aushängen auf den Bahnhöfen
und über die kostenfreie Abellio-
Hotline 0800 223 55 46. Fahrgäste
haben darüber hinaus die Mög-
lichkeit, sich in der INSA-Fahr-
planauskunft sowie der Fahrplan-
auskunft der Deutschen Bahn AG
über die gültigen Fahrzeiten zu in-
formieren.Weill-Synagoge FOTO: DPA

Plakate in der Innenstadt, wie hier am
Rathauscenter, verweisen auf das „Hei-
mat shoppen“ am Wochenende.

„Heimat shoppen“ am Wochenende in Dessau: Judith Gretschel von der Neustadt-Agentur, Hannes Wolf vom Stadtmarketing, Schausteller Manfred Wieser , Bou-
tique-Besitzerin Katrin Sergejew, Rathaus-Center-Chef Hans-Jörg Bliesener und Angela Luft vom Stadtmarketing präsentieren das Programm. (v. r.n. l.). FOTOS: THIEMANN

Abellio setzt zwischen Dessau und
Bernburg Schienenersatzverkehr ein.

FOTO: GEHRKE/DPA


